
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10mit  Träger-
lohn 1.20 *« , im Bezirks¬

und 10 Lm .-Verkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabvnnements

nach Verhältnis.
Fernsprecher Nr . 29. 83 . Jahrgang. Fernsprecher Nr . 29.

Anzeigen -Gebühr
für die einspall . Zeile aus
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen.
Plauderstübchen,

* Illustr . Sonntagsblatt
und

Schwab . Landwirt.

34

Politische Uebersicht.
In Elsaß -Lothringen ist ein grober Vertranens-

bruch vorgekommen . Der in wenig angenehmer Erinnerung
stehende Abgeordnete Wetterls ist in den Besitz der Abschrift
eines vertraulichen Erlasses des Statthalters gelangt , die
zudem noch tendenziöse , geradezu perfide Entstellungen ent¬
hält . So werden z. B . die Landesausschußmitglieder als
meist auf niederer Bildungs - und Gesellschaftsstufe stehend
bezeichnet und die Sache so dargestellt , als ob der Statt¬
halter von den Vertretern des Landesausschusses eine ab¬
fällige , geringschätzige Meinung hätte . In der Sitzung des
Landesausschusses gab Staatssekretär Freiherr Zorn von
Bulach eine Erklärung des Statthalters bekannt , daß es
sich nur um die Tat eines ganz pflichtvergessenen Beamten
handeln könne . Die Erklärung gibt weiter den authentischen
Wortlaut des Erlasses an die Bezirkspräsidenten bekannt
unter gebührender Brandmarkung der verächtlichen Machen¬
schaften, die das Brandmal der Pflichtverletzung und niederer
Gesinnung an der Stirn trügen.

Im Ausschuß der ungarischen Delegation für
auswärtige Angelegenheiten trat der Minister des Aeußeren
Gras Aehrenthal der Anschauung entgegen , daß die Aus¬
gestaltung der österreichisch-ungarischen Flotte gewissermaßen
aus Wunsch Deutschlands erfolge . Diese aus der englischen
Presse stammende Legende wird jetzt selbst in der engli¬
schen Presse nicht mehr geglaubt . Der Delegierte Szuelloe
sprach dem Minister Grafen Aehrental Vertrauen aus für
seine zielbewußte Politik und beglückwünschte ihn zu der
Potsdamer Entrevue , die Rußland dem Dreibund näher
gebracht habe . Der Geschicklichkeit des Grasen Aehrenthal
sei es auch zuzuschreiben , daß Ungarn von seiten Deutsch¬
lands eine so glänzende Genugtuung bei der letzten Anleihe
erhalten habe . Der Ausschuß nahm hierauf das Budget
des Aeußeren im allgemeinen und im besonderen an und
sprach dem Minister des Aeußeren für seine richtige Leitung
der auswärtigen Politik der Monarchie Anerkennung und
Vertrauen aus.

In England begannen die Adreßdebatten.
In ihrem bisherigen Verlauf ist soivohl im Unterhaus , als
auch im Oberhaus von den konservativen Rednern Balfour
und Lord Lansdowne die geringe Mehrheit der Regierung
in den Vordergrund gerückt worden . Konservative und
Lords tun so, als ob mit dieser Mehrheit eine schwerwie¬
gende Verfassungsresorin gar nicht gemacht werden dürfe.
Premierminister Asquith und Lord Creme haben darauf
rnit aller Deutlichkeit geantwortet , daß es sich nicht darum
handele , ob die neue Mehrheit größer oder ebenso groß ist,
als die frühere , sondern darum , daß das Volk , um seine
Meinung gefragt , ganz deutlich den ihm vorgelegten Re-
sormplan der Regierung gebilligt hat . Diese Aeußerung
läßt darauf schließen, daß Asquith nicht daran denkt , sich
jetzt auf neue Kompromißverhandlungen einzulassen , sondern
mit seiner Detobill ohne Zögern und geraden Wegs auf
das Ziel losgeht . Er will freilich, wie er auf Anfrage der
Opposition mitteilte , ausreichend Zeit zur Beratung der Bill
geben , aber doch unter der Voraussetzung , daß sie auch
nn Oberhaus noch vor der Krönung erledigt wird . Reso¬
lutionen und Anträge aus dem ' Haus sollen zugunsten der
Regierungsvorlagen bis Ostern nicht behandelt werden dürfen.
Die auswärtige Politik wurde , da der Staatssekretär des
Auswärtigen Sir Edward Greg abwesend war , in der De¬
utle nur gestreift. Lediglich über Persien machte Lord
Creme Mitteilungen , die sich mit den Erklärungen in der
Thronrede decken. Außerdem gab er folgende Erklärung
ab : „Ich möchte der Befriedigung Ausdruck geben , die wir
über die erfolgreiche und , wie ich hoffe, genußreiche Rund-
reise empfunden haben , die Seine Kaiserliche Hoheit , der
deutsche Kronprinz in diesen Tagen durch Indien unter¬
nommen hat ." (Beifall .)

Haiti wird berichtet , Haß der General
wlitllonard und fünf andere Führer der Aufständischen in
Leo Trou aus dem Gefängnis geholt und erschossen wurden.

Nach Meldungen ans Marokko erklärt der
Generalkapitän von Melitta die Nachricht , daß in der Um¬
gegend vier Europäer überfallen und ermordet worden seien,
für unzutreffend.

Der Präsident von Honduras , Davila , hat mit
dem früheren Präsidenten , Bonilla , einen Waffensüllstand
abgeschlossen. Vorher hatten die Aufständischen die von
den Regierungstruppen geräumte Stadt Puerto Cortez be¬
setzt. Die Vereinigten Staaten haben die Vermittlung
übernommen.

Die mexikanischen Aufständischen haben bei
Casas Grandes das zum Entsatz der Stadt Iuarez herbei-
geeute 18 . mexikanische Infanterie -Regiment aufgerieben.
Iuarez ist vollständig umzingelt.

Irettag, dm 10. Ieöruar

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. Febr.

2. Lesung des Gerichtsverfassungsgesetzes . Die
Abstimmung über den Antrag Dahlem (mündliche Verhand-
handlung über die Geschäftsverteilung ) , bei der gestern Be-
schlußunsähigkeit des Hauses festgestellt wurde , wird heute
wiederholt und ergibt seine Annahme . — Die Sozialdemo¬
kraten beantragen einen neuen Absatz im § 62 , wonach die
Geschäftsverteilung so geregelt werden soll, daß die Zu¬
ständigkeit der Strafkammer nach dem Anfangsbuchstaben
des Namens der Angeklagten und bei mehreren Angeklagten
nach dem Namen des Aeltesten bestimmt wird.

Heine (S .) : Wir wollen verhindern , daß Strafsachen
vor bestimmte Kammern nach der Willkür der Staats¬
anwaltschaft verwiesen werden.

Ein Regierungskommissar erklärt , daß es praktischer
sei, die Geschäftsverteilung dem Präsidenten zu überlassen.

Geh Oberjustizrat Supper weist den Vorwurf zurück,
als ob die Staatsanwaltschaft entgegen den bestehenden
Grundsätzen bestimmte Kammern bevorzuge.

Heine (S .) : Der Moabiter Fall liegt doch zu offen
da , als daß man darüber noch streiten könnte . Die Staats¬
anwaltschaft hat offenbar einen Wink von oben befolgt.

Geheimrat Supper weist das auf das allerbestimmteste
zurück . Die Staatsanwaltschaft hatte von Anfang an die
Absicht, die erste Sache zur Anklage zu bringen . Einem
Zufall ist es zuzuschreiben , daß dies die Sache Hagen war.

Der Antrag wird abgelehnt.
Stadthagen (S .) beantragt im tz 69 festzusetzen, daß

am Landgericht in Strafsachen nur ständig angestellte Rich¬
ter urteilen dürfen.

Müller (f. Vp .) empfiehlt einen weitergehenden Antrag,
wonach an Strafkammern überhaupt nur ständig angestellte
Richter tätig sein dürfen.

Staatssekretär Lisco spricht sich gegen beide Anträge
aus.

Der Antrag Müller wird nach zustimmenden Bemer¬
kungen der Abg . Dove (f. Vp .) , Gröber (Z .) und Basser¬
mann (n .) angenommen.

tz 73 betrifft die Zuständigkeit der Strafsachen . Ein
sozialdemokratischer Antrag und in Uebereinstimmung damit
ein Antrag Ablaß (f. Vp .) will , daß anstelle der Straf¬
kammern für die Verbrechen der Fälschung einer öffentlichen
Urkunde , Verbrechen im Amte durch Fälschung einer Ur¬
kunde und die Verletzung der Pflichten der Kaufleute
bei Aufbewahrung fremder Wertpapiere die Schwurgerichte
zuständig sein sollen.

Zietsch (S .) : Wir wollen nicht rütteln lassen, an
dem gegenwärtigen Bestände der Schwurgerichte und treten
auch dafür ein , daß alle Preßdelikte den Schwurgerichten
überwiesen werden.

Dove (Vp .) tritt gleichfalls für die Schwurgerichte ein.
Oberlandesgerichtsrat Dr . Schulz:  Wir sind nicht

Gegner , sondern Beschützer der Schwurgerichte . Wir wollen
die Schwurgerichte in der heutigen Form durchaus beibehalten.
Die Sachen , die beschränkt werden sollen , eignen sich aber
nicht für Schwurgerichte.

Varenhorst (Rp .) : Mit Recht werden jetzt gewisse
Delikte den Schwurgerichten entzogen , denn die Laien sind
über diese Fragen meist nicht orientiert.

Heine (S .) : Wenn die Regierung nur könnte , so
würde sie die Schwurgerichte gern beseitigen , denn den
Bureaukraten ist diese Errungenschaft ein Dorn im Auge.

Wellstein (Z .) : Die Kommission in der mehrere
Richter saßen , ist durchaus nicht für die Abschaffung der
Schwurgerichte eingetreten.

Bassermann (n .) : Die Rechtssprechung der Schwur¬
gerichte ist im allgemeinen gut . Es liegt aber im Interesse
der Schwurgerichte wenn ihnen gewisse Delikte .abgenommen
werden , die die Geschworenen menschlich nicht mehr interessieren.

Gräfe (w . Bg .) : Er sei kein Freund der Schwurgerichte.
Werner (Rfp .) erklärt sich gegen jede Einschränkung

der Schwurgerichte und hoffe, daß alle nicht verknöcherten
Juristen auf demselben Standpunkte ständen.

Dove (f .Vp .) : Ans den Ausführungen des Regierungs¬
vertreters geht die reaktionäre Tendenz dieser Bestimmung
der Vorlage hervor . Die Behauptung , daß die Geschworenen
für die hier in Frage gekommenen Delikte nicht sachver¬
ständig sind, ist unrichtig.

Heine (S .) : Der ganze Essener Prozeß vor 15 Jahren
ist durch die Juristen in die Irre geführt worden . Die
Juristen haben damals von ihrem Rechte einen verbreche¬
rischen Gebrauch gemacht.

Stadthagen (S .) : Den Essener Iusüzmord kann
man nicht zum Schaden der Schwurgerichte ausbeuten.

Gräfe (w . Vg .) : Die Einrichtung der Schwurgerichte

ISll

ist so wenig deutsch wie Hr . Stadthagen selbst. (Heiterkeit
rechts .)

Mülller - Isexlohn (f. Vp .) : Ich bin ein warmer
Anhänger der Schöffen - und Geschworenengerichte und gegen
jede Einschränkung ihrer Zuständigkeit , aber diese scharfe
Kritik an den deutschen Richtern war verfehlt.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz erteilt Heine wegen
seines Ausdruckes verbrecherisch in Bezug auf den Essener
Prozeß einen Ordnungsruf.

Es bleibt bei den Kommissionsbeschlüssen.

Württembergischer Landtag.

p Stuttgart , 9 . Februar . Die heutige Sitzung der
Abgeordnetenkammer nahm nur etwa 2 Stunden in An¬
spruch. Zu Beginn der Sitzung wurde mitgeteilt , daß das
Amtsgericht Ehingen das Gesuch um Einleitung eines Straf¬
verfahrens gegen den Abg . Dr . Rübling wegen Körperver¬
letzung zurückgezogen habe , da ein Vergleich zu Stande
gekommen sei. Die Mitteilung wurde mit Heiterkeit ent¬
gegengenommen . Hierauf kam der Staatsvertrag zwi¬
schen Württemberg und Baden über die Herstellung
weiterer Eisenbahnverbindungen zwischen den beiderseitigen
Staatsgebieten zur Beratung . Es handelt sich dabei um
die Fortsetzung der Murgtalbahn und um die Bahn Breiten
—Kürnbach mit späterer Fortsetzung nach Leonbronn im
Anschluß an die Zabergäubahn . Für die Fortsetzung der
Murgtalbahn ist eine Frist bis zu acht Jahren in Aussicht
genommen , ein Punkt der von verschiedenen Abgeordneten
insbesondere von Dr . Eisele nnd Gaiser (Vp .) be¬
mängelt wurde . Mit Entschiedenheit traten die Abgeord¬
neten der interessierten Bezirke für die Wünsche der von
ihnen vertretenen Gegenden ein , so der Abg . Schaible (BK .),
Betz (B .) , Rösler und v . Balz (Natl .) und Hornung
(Soz .) . Eine kleine Polemik entspann sich zwischen dem
Abg . Keßler (Z .) und dem Ministerpräsidenten Dr . v.
Weizsäcker . Der Präsident der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , v . Stieler teilte aus eine Anfrage des
Abg . Gaiser mit , daß mit Baden zur Zeit Verhandlungen
wegen Ausnutzung der Murgwasserkräfte schweben. Der
Staatsvertrag wurde schließlich im Plenum mit allen Stim¬
men gegen die des Abg . Keßler angenommen.

Bei der dann folgenden zweiten Beratung des Gesetz¬
entwurfs betr . Maßnahmen aus Anlaß des Brand Un¬
glücks in Böhmenkirch  bemühte sich der Bezirksabg.
von Geislingen Herbster (Ztr .) an Stelle des von der
Regierung für die Gemeinde Böhmenkirch vorgesehenen Dar¬
lehens von 140000 eine Erhöhung dieser Summe auf
180000 ^ zu erreichen. Der Minister des Innern , Dr.
v. Pischek  wies demgegenüber darauf hin , daß die Ge¬
meinde Böhmenkirch mit dem vorgeschlagenen Betrag im
Verhältnis besser daran sei als andere durch Brand geschä¬
digte Orte wie z. B . Ilsfeld , Binsdorf und Darmsheim.
Mit 38 gegen 33 Stimmen wurde schließlich der Antrag
Herbster abgelehnt und dann die Regierungsvorlage ein¬
stimmig angenommen . Zentrum und Konservative hatten
für den Antrag Herbster gestimmt , während Sozialdemo¬
kratie , Volkspartei und Nationalliberale , (mit Ausnahme
von zwei Abgeordneten ) dagegenstimmten . Nicht mit Un¬
recht wies der Minister o. Pischek  darauf hin , daß man
durch solche Anträge die Regierung in Verlegenheit bringe
und sie gewissermaßen als den harten Mann hinstelle , ob¬
wohl von der Regierung alles nur irgend Mögliche ge-
geschehe. — Nächste Sitzung Freitag vormittag 9 Uhr.
T .O . : Erste Lesung des Sportelgesetzes.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 10. Februar 1911.

* Born Rathaus . Gemeichderat  allein . Mit
dem 1. Okt . 1911 kommt das Gerichtsvollzieherwesen ganz
unter die Staatsverwaltung und werden von da ab die Ge¬
richtsvollzieher Staatsbeamte . Dem von der Stadt ange-
stellten Gerichtsvollzieher Hauser und seinem Stell¬
vertreter Polizcisoldat Rauser ist deshalb der Dienst zu
kündigen . — Das Geburtsfest Sr . Majestät des Königs,
am 25 . d. Mts ., soll in herkömmlicher Weise gefeiert werden.
Das städtische Diplom für 20jähr . vorwurfsfreie Dienstzeit
in der freiwilligen Feuerwehr erhalten : Hermann Merkle,
Wägermeister , Johann Bauer , Gipsermeister , Ioh . Christian
Hörmann , Pflästerermeister , Friedrich Benz , Schlosfermeister,
Christian Zimmermatin , Schlosser , Jonathan Killinger,
Fabrikarbeiter , und Christian Sautter , Holzmacher , diese
sowie Fr . Kemps , Gerbermeister , welcher auf eine 25jähr.
Tätigkeit in der Feuerwehr zurückblickt , werden auf Kosten
der Stadt beim Festessen im Posthotel bewirtet . — Zum
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stellvertretenden Mitglied der örtlichen Steuersatzbehörde wird

Gemeinderat Lehre gewählt . — Der Eichenstammholzoerkauf
am 3. d. Mts . im Stareneck ergab einen Durchschnittserlös
von 1490/g . Der Verkauf wird genehmigt.

9 Uhr : Gemeinderat und Bürgerausschuß . In

Sachen des Schulhausneubaus hat Baurat Knoblauch
in Stuttgart den Voranschlag des Stadtbauamts geprüft.
Einschließlich der Einrichtung der Dampfheizung beträgt der

berechnete Bauaufwand rund 125 OM --6 . Die Baupläne

und insbesondere die von dem Revidenten des Voranschlags
entworfene Skizze der Ansicht gegen die Calwerstraße mit

bescheidener Architektur werden besprochen . Seitens der

Aufsichtsbehörden , dem K . evang . Oberschulrat und dem Ge¬

werbeoberschulrat steht der Inangriffnahme des Baues kein

Hindernis mehr im Wege . Die immer wieder ausgetauchte
Frage der Verwendung der Präparandenanstalt konnte nicht

weiter verfolgt werden , da auf wiederholte Anfrage seitens

des K . ev. Oberschulrats die Antwort erteilt wurde , daß es

sich nicht absehen lasse, wann der Staat selbst eine Präpa¬

randenanstalt baue und das städtische Gebäude zurückgebe.
Da die Beschaffung von Schullokalen ein dringendes und

nicht mehr länger ausschiebbares Bedürfnis ist, befand sich

das Gemeindekollegium in einer gewissen Zwangslage und

faßte deshalb den einmütigen Beschluß das Schulhaus nach

den jetzigen Plänen und unter Zugrundlegung des geprüften
Kostenvoranfchlags zu erbauen , wodurch sich die Frage , ob

sich das Präparandenanstaltsgebäude zu einem Schulhaus
nach den neuesten Erfordernissen , besonders unter Berück¬
sichtigung der Bedürfnisse der Gewerbeschule überhaupt eigne,

von selbst erledigte . Das Stadtbauamt erhält den Auftrag,
die Eingabspläne zwecks Einholung der baupolizeilichen Er¬

laubnis , sofort anzufertigen, ' auch wurde beschlossen, dem¬

selben auf die Dauer von ca. 6 Monaten einen Bauführer
zur Unterstützung beizugeben : die Vergebung der Arbeiten

soll sofort nach der baupolizeilichen Genehmigung ausge¬

schrieben werden . Bezüglich der Aufbringung des Bauauf¬
wands , wofür verfügbare Mittel nicht vorhanden sind , wurde

beschlossen, eine Schuld bis zum Betrag von 125 OM ^

zu möglichst niederem Zinsfuß aufzunehmen und die Rück¬

zahlung auf 50 Jahre zu verteilen . Es ist angenommen,
das Geld werde zu 4"/g beschafft werden können und würde

falls Annuitätenzahlung möglich ist, die jährliche , Kapital
und Zinse in sich begreifende , Abtragung 5818 .77 ^ be¬

tragen . Sollte das Geld nicht aus einer Hand zu erhalten
und dadurch die Abtragung in Annuitäten nicht möglich sein,

so wäre der Plan in den ersten 10 Jahren je 1000 ^ 6, in den

zweiten je 15M in den dritten je 22M in den

vierten je 32M ^ und in den fünften je 46M ^ an Ka¬

pital abzutragen , dabei würde die jährliche Leistung an Ka¬

pitalabzahlung und Zinsen durchschnittlich auch denselben
Betrag wie bei Annuitäten erreichen . Die Genehmigung
der K . Kreisregierung zu dieser Schuldaufnahme ist einzu¬

holen . Mit diesem Beschluß ist nun eine hochbedeutsame
Sache , welche das Kollegium schon seit fast einem Jahrzehnt
beschäftigt hat in ihrem ersten Stadium zum Abschluß ge¬

langt . —
Gemeindeobersörster Weinland hat umseine Versetz¬

ung in den Ruhestand infolge Altersbeschwerden auf

1. April nachgesucht . Da dieselbe jedenfalls auszusprechen
ist, hatte sich das Gemeindekollegium mit der Frage zu be¬

schäftigen, obZdie bisherige Gemejindebeförsterung beibe-

haltep werden , oderStaatsbeförsterung eintreten soll.

Die Gemeindekollegien beschlossen einstimmig , die Ge-

meindebeförsterung beizubehalten . Dieselben gingen davon

aus , daß sich die bisherige Bewirtschaftungsart sehr gut be¬

währt habe und daß , nachdem der Staat vom 1. April d. I.

an ohne Zweifel das zweieinhalbfache des seitherigen Satzes

statt 80 ^ — 2 ^ pro Hektar verlangen werde , eine be¬

sondere Kostenersparnis im Falle der Staatsbeförsterung
nicht in Aussicht zu nehmen sei, außerdem wurde betont,

daß der Einfluß der Gemeindeverwaltung aus die Bewirt¬

schaftung des Waldes und auf das Waldschutzpersonal sicher¬

lich ein größerer sei, wenn der Forstverwalter Gemeindebe-
amter sei, auch der gegenseitigezBerkehrzwischen den verantwort¬
lichen Stellen werde in diesem Fall einfacher zu handhaben
sein. Die Gemeinden Mötzingen und Unterjettingen , welche

bisher mit Nagold einen Verband bildeten und ihre Wald¬

ungen gleichfalls durch den Gemeindeförster bewirtschaften
ließen , sollen zum Anschluß eingeladen werden . Es ist nun

ein Bewerberaufruf zu erlassen und es werden die Gehalts¬

verhältnisse mit der Besetzung der Stelle festgesetzt. Bemerkt
wird , daß die Waldsläche der Stadt 1138 Hektar beträgt.

— Damit ist die öffentliche Sitzung geschlossen.

r Stuttgart , 9 . Febr . (Zur Stadtvorstandswahl .)

Die Nachricht , daß bereits alle bürgerlichen Parteien für

eine Kandidatur des Oberbürgermeisters Dr . Mülberger in

Eßlingen als Nachfolger des Oberbürgermeisters v. Gauß

eingenommen seien, wird von verschiedenen , in dieser Frage

zuständigen Seiten entschieden bestritten . Man betrachtet
diese Kandidarur als eine reine Parteikandidatur , gegen die

selbst in den Kreisen der Volkspartei ein starker Wider¬

spruch besteht, obgleich man auf Seiten der Deutschen Partei
nach den Vorgängen bei der Bürgerausschußobmannwohl
und mit Rücksicht auf die Verhandlungen wegen der Ulmer

Reichstagskandidatur die einstimmige Unterstützung aus

oolksparteilichen Kreisen erwarten könnte . Ueber die Stel¬

lungnahme der Sozialdemokratie zu dieser Kandidatur ver¬
lautet noch nichts . Man erinnert sich aber daran , daß Dr.

Mülberger vor zwölf Jahren nicht mehr weit davon ent¬

fernt war , für seine damalige Kandidatur die Unterstützung
der gewerkschaftlich organisierten Arbeiterkreise zu gewinnen.
Die Vorverhandlungen sind aus unbekannt gebliebenen
Gründen gescheitert und eine bereits nach Untertürkheim
anberaumt gewesene Konferenz ist unterblieben . Weit ernst¬

hafter  ist die Möglichkeit einer Kandidatur des Göppinger

Oberbürgermeisters Dr . Keck zu betrachten , vielleicht auch

schon aus dem Grunde , weil von ihr bisher auffallend

wenig die Rede war , während private Verhandlungen mit

allem Nachdruck und ausnahmslos nach allen Seiten hin

geführt werden.
Stuttgart , 9. Febr. Me Stadtvorstandswahl

wird wohl nicht vor der zweiten Hälfte des April stattfin¬
den . Verbindliche Abmachungen über Kandidaturen sind

noch auf keiner Seite getroffen worden : was darüber an

die Oeffentlichkeit dringt , sind lediglich Vermutungen.
p Stuttgart , 9 . Febr . Dem Bayrischen Oberleutnant

Wilhelm Filchner in Berlin -Charlottenburg , welcher zum
Zwecke der Deutschen Antarktischen Expedition eine aus 3

Reihen bestehende Geldlotterie unter Ausgabe von je 2M OM

Losen zu 3 ^ veranstaltet , ist die Erlaubnis zum Vertriebe
von 8000 Losen der ersten Reihe der Lotterie im Königreich
Württemberg erteilt worden . Die Ziehung der Lotterie er¬

folgt am 25 . und 26 . April 1911.
Stuttgart , 8. Febr. Heute nachmittag fand die Be¬

erdigung  der am Sonntag im Alter von 75 Jahren ver¬

storbenen Freifrau Mathilde von Schiller,  der Witwe des

letzten Enkels Friedrich Schillers , statt . Der Beisetzung auf

dem Fangelsbachsriedhos ging um 3 Uhr eine Trauerfeier
im Sterbehaus voraus , zu der sich auch die Herzogin Wem,
Kabinetschef Staatsminister a . D . Freiherr 0. Soden und

Geh . Hofrat Prof . Dr . Güntter , Gen .-Lt . Frhr . v. Soden,

Staatsrat Frhr . v. Gemmingen , Präsident v. Haag , Geh.
Kabinettsrat v. Kübel , Alexander Frhr . v. Gleichen -Ruß-

wurm , der Urenkel Schillers , der Vorstand des Liederkranzes
Präzeptor Schauer u . a . eingefunden hatten . Oberkonsi-
storialrat Stadtdekan Keeser hielt die Trauerrede . Vor dem

offenen Grab auf dem Fangelsbachfriedhof , wo um 4 Uhr

die Leiche mit der Trauerversammlung ankam , legte nach der

Rede des Geistlichen im Namen des Schwöb . Schiller¬

verein Geh . Hofrat Prof . Dr . Güntter einen Kranz nieder,
das gleiche taten Stadtschultheiß Forstner im Namen der

Stadt Marbach , dessen Ehrenbürgerin die Verstorbene war.

und Präzeptor Schauer im Namen des Stuttgarter Lieder¬

kranzes , der am Grabe sang . Unter den Blumenspenden,
die den Sarg schmückten, befanden sich Kränze von dem

König und der Königin , von der Herzogin Wem , von dem

Herzog und der Herzogin von Urach.
Rexingen , 8. Febr. Heute nacht etwa halb 1 Uhr

wurde , wie schon kurz gemeldet , im hiesigen Rat¬

haus eingebrochen.  Die Diebe stiegen durch ein

Fenster im Holzstall des Rathauses ein und sprengten
dann die Türe zu dem Amtszimmer des Schultheißen Kinkele,
der durch das Läutwerk , welches die Rathauszimmer mit

seiner Prioatwohnung verbindet , auf den Einbruch aufmerk¬
sam gemacht wurde . Er begab sich mit einigen Leuten auf

das Rathaus . Die Türen waren von den Einbrechern von

innen verschlossen und mußten aufgedrochen werden . Die

beiden Diebe : angeblich Ambrosius Zeller von Weißenstein
OA . Geislingen und Jak . Gottfried Schempp von Schorn¬
dorf konnten ohne weitere Gegenwehr festgenommen werden:

jeder war gerade in einem verschiedenen Zimmer an der

Arbeit . In der verhältnismäßig kurzen Zeit hatten sie schon

die meisten Kästen und Fächer durchstöbert und das Wert¬

vollere von dem weniger Wertvollen ausgeschieden . Bei ihrer

Durchsuchung fanden sich etwa 40 Stempel von Orts - und

Bezirksbehörden des Landes vor . Es dürfte nicht zu weit

gegangen sein, diesen Einbruch mit den verschiedenen Ein¬
brüchen in Calw und Oberndorf in Verbindung zu bringen;
jedenfalls ist mit Ergreifung dieser zwei Burschen ein guter

Fang gemacht worden.
r Reutlingen , 9 . Febr . (Unsere Kreisregierung .)

Die von der Kammer der Abgeordneten ins Auge gefaßte

Aufhebung der Kreisregierungen hat die hiesige Einwohner¬
schaft aufs neue erregt , weil der Minister des Inner », von

Pischek , gelegentlich der Etatsdebatten im Landtag aus

seiner bisher beobachteten Reserve insoweit heraustrat , als er

erklärte , nicht die Aufhebung zweier , sondern aller 4 Kreis¬

regierungen in Vorschlag bringen zu wollen . Der Stadt-

vorstand , Oberbürgermeister Hepp , nahm auf diese Aeuße-

rung vom Ministertisch in der gestrigen Gemeinderatssitzung
Bezug und hob unter allseitiger Zustimmung des Kollegiums
nachdrücklich hervor , daß alles aufzubieten sei, die bestehende

Kreisregierung der Stadt , die bei der Erstellung des großen

Regierungsgebäudes vor einigen Jahren erhebliche finanzielle

Opfer gebracht hat , zu erhalten . Wohl sei es unabweisbare
moralische Pflicht der Regierung , die betroffenen Städte in

angemessener Weise zu entschädigen , wenn je die Kreisregie¬
rungen den angestrebten Vereinfachungen der Staatsverwal¬
tung zum Opfer fallen müßten . Ersparnisse könnten aber
durch eine derartige Maßnahme auf die Dauer nicht erzielt
werden , denn es müßten in Stuttgart den Kreisregierungen
gleichkommende Mittelinstanzen geschaffen werden , wie sie

die Reichsoersassung verlangt . Man hat die Stadt Reut¬

lingen einstweilen damit vertröstet , im Falle der Aufhebung
der Kreisregierung das Postamveisnngsaufsichtsamt in dem

neuen Regierungsgebäude unterzubringen , das M Beamte
benötigen soll. Es wurde dem aber entgegengehalten , daß

diese 60 Beamte schließlich auf die Hälfte herabsinken könn¬

ten , wenn der Postscheckverkehr sich in der bisherigen Weise
weiterentwickle , denn die durch Postanweisungen verschickten

Gelder hätten jetzt schon uni ein Drittel ihres Betrags ab¬

genommen . Andererseits könne die ökonomische Seite der

Frage allein nun und nimmer ein solches Gewicht erhalten,
daß die Stadt leichten Herzens aus eine Behörde Verzicht

leistet , die der Kreishauptstadt die vorherrschende Stellung
innerhalb des Schwarzwaldkreises sichert und deren Beamte
durch so mannigfaltige dienstliche und persönliche Beziehungen
mit der Bürgerschaft ebenso verwachsen sind , wie diese mit

den Beamten , vorzugsweise mit dem Regierungspräsidenten.
Ein im hiesigen „Generalanzeiger " erschienener Artikel , dcr

den vorgesehenen Tausch für Reutlingen als absolut vorteil¬
haft bezeichnet, und die Kreisregierung unter diesen Um¬

ständen ihrem Schicksal überlassen sehen möchte, wurde vom

Stadtvorstand nachdrücklich entsprechend den vorstehend
wiedergegebenen Ausführungen korrigiert . Auch der sozial¬

demokratische Gemeinderat und Landtagsabg . Kurz ging

mit den Ausführungen des Oberbürgermeisters einig und

betonte von sich aus , daß es notwendig ist, für die Erhal¬

tung der Kreisregierung in Reutlingen etwas zu tun , wenn
die Verhältnisse schon einmal so liegen , wie sie vom Mini¬

ster des Innern im Landtag gekennzeichnet wurden.
r Tuttlingen , 9 . Febr . (Doch noch gut abgelaufen .)

Gestern nachmittag gerieten der 5jährige Knabe des Schnei¬
ders Lohrer und das gleichaltrige Mäochen des Taglöhners
Georg Kaufmann an einer tiefen eisfreien Stelle in der

Nähe des Elektrizitätswerks in die Donau . Vorübergehende
Frauen , die den Vorgang bemerkt hatten , retteten das schon

bewußtlose Mädchen , während der Knabe , der gleichfalls

schon bewußtlos und beinahe errstarrt war , im letzten Mo¬

ment vor dem Untersinken durch den Stadtpsarrcr Rieder,

der unter Einsetzung des eigenen Lebens ins Wasser sprang,
gerettet werden konnte . Die Wiederbelebungsversuche waren

von Erfolg begleitet.
r Ravensburg , 8 . Febr . (Fahrplansorgen .)

Der „Oberschwübische Anzeiger " bezeichnet den Plan , im

nächsten Winter Schnellzug 52 (Friedrichshofen ab 8 .58 Uhr

vorm ., Ravensburg ab 9 .15 Uhr , Ulm an 10 .36 Uhr vorm .)

auf der Slldbahn ausfallen zu lassen, als eine schwere
Schädigung der Fernverbindungen . Mit dem Ausfall des

Schnellzugs 52 auf der Südbahn geht Württemberg einer

vorzüglichen Vormittags -Durchgangsverbindung von der

ganzen Bodenseegegend nach Stuttgart , aber auch der ein¬

zigen bequemen Vormittagsve bindung Friedrichshafen—
Südbahn — Ulm — Augsburg — München verlustig . Eine Er¬

sparnis ließe sich bei Beibehaltung des Zuges vielleicht durch

Ausfall des Eilgüterzugspaares 6031 und 6032 auf der

Südbahn in der Zeit vom 1. November bis 1. Mai machen.

Und sollte auch dies nicht möglich sein, so ist in erster

Linie an die Umwandlung des jetzigen Schnellzugs in einen

Eilzug mit Halt auf weiteren Stationen der Südbahn zu

denken . Dieser Zug müßte in Ulm dann an den um 11

Uhr dort abgehenden Eilzug 88 anschließen und den jetzigen

Zug 28 (Friedrichshafen ab 9 .24 Uhr , Ravensburg 9 .59

Uhr , Ulm an 12 .44 Uhr ) ersetzen.
Deutsches Reick.

Aufklärung durch die Presse . Eine Mahnung
an die deutsche Presse richtete der Vorsitzende der dritten

Strafkammer des Dresdener Landgerichts , Landgerichtsdirektor
Schickert , am Schluß eines Schwindelprozesses . Er sühne

aus : „Ich richte an die Presse das Ersuchen , durch Infor¬
mationen und Aufklärungen das Publikum vor Ausbeutung
durch ausländische Börsenagenten zu warnen . An alle

banken - und börsenunkundigen Personen ergeht die eindring¬
liche Warnung , vor Abschluß eines Börsengeschäftes ein

solides und bestrenommiertes Bankhaus um Rat zu fragen.

Wenn verhältnismäßig wenig Anzeigen über Betrügereien
bei Börsengeschäften vorliegen , so kommt dies wohl meist

daher , daß sich die Geschädigten schämen, Anzeige zu machen.
Also kann nur durch eine weitgehende Aufklärung durch

die Presse dem Treiben gewissenloser Börsenagenten ent¬

gegengearbeitet werden . Und darum bitte ich die Presse !"

— Hier ist durch einen Gerichtsoorsitzenden eine öffentliche,
gemeinnützige Aufgabe der Presse ausdrücklich anerkannt
worden . Wenn aber die Presse in Erfüllung ihrer Pflicht

sich in Gefahr begibt und sich — da Irrtümmer ja sogar

bei Gerichten nicht ausgeschlossen sind und die Presse sich

nie für unfehlbar gehalten hat — auf ihre Aufgabe beruft
und den Schutz des § 193 für sich in Anspruch nimmt,

dann haben die Gerichte dafür absolut kein Verständnis,

sogar dann nicht, wenn amtliche Warnungen wiedcrgcgeben
werden!

Berlin , 8. Febr. Wie der Verband der deutschen
Buchdrucker  mitteilt , handelt es sich bei der Veruntreuung
des Kassierers des Ortsoereins Wiesbaden  des genannten
Verbandes nur um den Betrag von 7M0 für die der

Beamte Deckung geleistet hat.
Gladbach , 8. Febr. Gestern nachmittag wurde von

mehreren Männern der Versuch gemacht , sich eines Geld¬

transportes zu bemächtigen , der für die Lohnzahlungen aus

den Möllerschächten bestimmt war . Die Räuber gaben

mehrere Schüsse auf die den Wagen begleitenden Beamten,
welche 250 000 beförderten , ab . Die Beamten erwiderten
die Schüsse , worauf die Räuber die Flucht ergriffen . Die

aufgenommene Verfolgung verlief ergebnislos . Verletzt
wurde niemand.

Ausland.

Grostfener auf Bornholm . Aus Rönne auf
Bornholm wird gemeldet : Ein verheerendes Schadenfeuer
wütet seit Mittwoch früh 7 Vs tlhr in dem vielen deutschen

Touristen bekannten Fischerstädtchen Gudjen  und droht

die ganze Stadt in Asche zu legen . Bis jetzt sind neun

Häuser total cingeäschert . Der Brand entstand in einem

Stall , von wo er sich mit rasender Schnelligkeit weiter ver¬

breitete . Das Postgebäude und das ' Hotel sind vom Feuer

ergriffen . Alle Anstrengungen der Einwohner , den Brand

einzudämmen , haben sich bis jetzt als erfolglos erwiesen.
Aus verschiedenen Nachbarorten ist Feuerwehr eingetroffen.
Aus den schwedischen KUstenorten Mad und Simbrishamm
sind Dampfer gesandt worden , welche sich an den Lösch-
arbeitcn beteiligen . Es herrscht starke Kälte.

Petersburg , 8. Februar. Laut amtlicher Meldung
sind in dein Gebiet der ostchinesischen Bahn seit Auftreten

der Pest vorn 26 . Oktober v. Is . bis 4 . Januar ds . 2s.

12 602 Chinesen und 44 Europäer an der Pest erkrankt
und N092  Chinesen und 40 Europäer der Seuche erlegen.



Landwirtschaft , Haridel und Verkehr.
Altcrrsteig , 8. Febr . Alter Dinkel — . Neuer

Dinkel — , 8.20 , — . Haber — , 8.—. — . Kernen — ,
— , Gerste — . Mühlsrucht — .
— . Weizen — . Roggen — , 10.—, — ,

Biktualienpreise.
1 Pfund Butter 1,10 .-G 2 Eier 16 /H.
Caliv , 8 . Febr . (Viehniaikt .) Der heutige Markt war mit

290 St . Großvieh befahren . Verkauft wurden 18 Paar Ochsen und
Stiere zu 656 —1180 ^ das Paar , 27 Kühe zu 274- 526 42
Stück Kalbeln und Jungvieh zu 165 —512 6 St . Kälber zu 67
bis 95 .4S per Stück . Auf dein Schweinemarkt waren zngesührt 165
Stück Milchschweine und 147 Läufer . Handel flau . Milchschweine
lösten 15 36 Läufer 40 - 105 pr . Paar . Pferde waren 19
Stück ausgestellt.

Kbu . Preisschwankungen des Salpeters in den letzten
4 Jahren . Der höchste Preis , den der Salpeter innerhalb der er¬
wähnten Frist erreichte, betrug 11,40 M ., dies war im Mürz 1907.
In dem gleichen Jahre fiel er am niedrigsten auf 9,95 M . 2n 1908
war er am teuersten mit 10,93 M -, am billigsten mit 8,80 M . 1909
betrug der höchste Preis 10,55 M . und der niedrigste 8,40 M . und
im Jahre 1910 der höchste Preis 9,50 M ., der bis auf 8,20 M . fiel,

vurswarrrge Tsvessaus.
Georg Walser , Schuhmacher , 55 I ., Unterjettmgeu ; Michael

Friedrich Kolmbach , Holzhauer , Simmersfeld ; Magdalene Lenk, 47 I .,
Griintal . ,
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Druck und Verlag der G . W . Iaiser 'schen  Buchdruckerei (Emil
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Wildberg.
In der Nachlatzsache des Gotllieb

Kopp gew . Rotgerbers hier kommt
am Samstag den 11. d. M .,

nachm. 2 Uhr
in dessen Behausung

Md killW
an den Meistbietenden zum Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Stadtschultheiß Mutschler.
M o n h a r b t.

AMMAN.
Die Jagd obiger >

Teilgemeinde wird
am Donnerstag
den 1« . Febr.

d. I . nachmitt. H
2 Uhr im Hause"
des Unterzeichneten auf 6 weitere
Jahre verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Anwalt Wurster.

Nagold.
Ein heizbares

Ammer
hat sofort zu vermieten.

Wer ? sagt die E rped . d . Bl.

Nagold.
Einen kräftigen

FllllLM
nimmt in die Lehre

(H. Klingel , Möbelschreiner.

Zsclierleitrling
gesucht.

Kräftiger Junge , welcher die
Brot - und Feinbäckerei
gründlich erlernen will , wird
in die Lehre genommen mit
sofortigem Lohn.

Xsrl )oo §. LiUrtein.
Calwerstr . 129.

Staatlich geprüfter Bäckermstr.

K. Grundbuchamt Nagold.

HmlMsvnslkiMiK
In dem Konkurs über das Vermögen des Christian Wagner,

Schuhmachers , hier , bringt der Konkursverwalter Herr Bezirksnotar
Popp dahier das in Nro. 18 und 22 dieses Blattes beschriebene An¬
wesen, bestehend in einem

Geschäftshaus
und 10 Grundstücken,

(Aecker und Wiesen ) am
Samstag, de« u. MraarM , nachmitt. z Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zum dritten - und letztenmal zur öffentlichen
Versteigerung.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 6 . Februar 1911.

_ _ Br odbeck. _

Die Stadtgemeinde Nagold
verkauft

>

>

U Suche tüchtige ^
^ LeGkl ' LLMMG 8

für meine Eisengießerei und A
« Kesselfabrik bei freier ^
« Station und Schulbesuch , ^
W gründl . Ausbildung , wöchent - sä,
K Uches Taschengeld . ^
8 M . Streicher , »
U Eisengießerei u . Dampfkesselsab . L:
^ Cannstatt a. N . U

eichenes und Nadelholz,

Beigholz und Reisich
I. am Montag den 13 . Febeuav

im Distrikt Staareneck und Abteilung Bühlkopf und Stadtacker:
65 Rm . eichene Scheiter und Prügel und
77 Rm . Nadelholz Prügel und Anbruch;
serener 1293 Büschel Laubholz - und 500
Büschel Nadelholz -Wellen ; im Staareneck
auch 15 Haufen Laubholzputzreis (wo¬
runter abgesondertes Laubreis zur Brockel-

Erbscnkultur brauchbar) nebst1 Los Schlagraum.
Zusammenkunft nachm . 1 ^ Uhr auf der alten Heerstraße am

vorderen Wäsleseck.

>1. am Dienstag den 14 . Febe.
im Distrikt Härle Abteilungen Hintere, untere Kehrhalde und Urschelwald
100 Rm . Nadelholz -Scheiter und Prügel nebst 400 Büschel Nadelreis.

Zusammenkunft nachm . 1h ^ Uhr auf der alten Nagold -Rohrdorfer
Steige beim Wegzeiger nach Mindersbach.

Nagold.

Die LiesttW m 1/ . ' '
für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31 . März 1913 vergibt die Be-
zirkskrankenhaus-Verwaltung am 4. März 1911.

Angebote auf Eier , Riebele , Nudeln , Makkaroni , Erbsen,
Linsen , Bohnen , Reis , Gries , Gerste , Sago , Essig , Mohnöl,
Kaffee , Zichorien , Tee , Zucker , Pfeffer , Kern - und Schmier¬
seife, Milch , Kakao , Mehl Nr . l) und 1, Brot , Wecken,

Fleisch , Salz , Wein , Zwetschgen , Schnitz, Kohlen
— wo angängig mit Mustern belegt — sind bis

4 . März 1911 , vormittags 10 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift : „Submission auf Lieferung von
Lebensmitteln " versehen , portofrei bei der Oberamtspflcge , woselbst
auch die vorher  cinzusehenden Lieferungsbedingungen auf¬
gelegt sind, einzureichen.

Im Bezirk ansässige , tüchtige Geschäftsleute finden Berücksichtigung.

Calw.
Zum Eintritt nach der Konfir¬

mation sucht einen jungen

Hmlmrschea.
Julius Dreiß.

Ein junger Mann aus achtbarer
Familie , mit guten Schulkenntnissen,
findet bis Frühjahr in meinem Geschäft

NMmWeLßWjU
unter günstigen Bedingungen . Kost
und Wohnung im Hause.

G . Schneider,
Baumaterialien - und Kohlenhandlg.

Altensteig . Telephon Nr. 9.
Bad Liebenzell.

Ein kräftiger

/ « » AS,
welcher die Brot - u . Feinbäckerei
gründlich erlernen will , kann bis
1. Mai eintreten bei

K . Hartman » , z . , Sonne ',
Bäckermeister.

Gesucht zum sofortigen Eintritt
für die Schweiz ein fleißiges

Daselbst auch tüchtiger

Anecht.
25 — 30 Jahre alt.

Näheres bei Georg Spieß,
Invalid , Ebhanscn OA . Nagold.

Oberjettingen.
Eine junge

37 Wochen träch¬
tig , setzt dem Verkauf aus

Jakob Renz , Gemeinderat.

As Beste für die Augen
bestes Stürkungs - u. Erfrisch¬
ung  s m i t l eI für schwache entzündete
Augen und Glieder ist das seit
bald 100 Jahre » weltberühmte , ärzt¬
lich cmpfolstcnc

Kölnische Wasser
von 1»i>. kkr. l^ ektenln-rxer in Ileil-
Irmin . Lieferant fürstl . Häuser,
Ehrendiploni . Feinstes Aroma,
billigstes Parfüm . In Fl . a 45,
65 u. NO rE " Alleinver¬
kauf für Nagold : Hch . (Saust.

»

I

»

Mr Konfirmation
nnd Wern

empfehle billigst!

KlÄerWS
in Cheviot , Crßpe , Mohair u . Satin,

nur bestbewährte Qualitäten,

ILlSLSKSHGÄLKl«

Unterrockstsffe,
fertige Unlerröcke

und Schürzen
in rnoöevnster Ausführung,

Hlvitlvll a » 8j »,ll1n
in großer Auswahl , ferner:

Krügen.Muschelten,BorheMn
weiß u . farbig , verschied. Faconen,

sowie großes Lager in
Srrivnll « » neuester Farben,

zu allen Preisen.
Als besonders preiswürdia:

ein größerer Posten Hemdslanelle
per in von 35 an.

MM Xefiler. KhMsen.

Losungsbnchlein b. G. W. Zaiser'

Kaufet
nt4 1s ard ' re ? arge"

UL
H «fertrt , Kaia -rh und Ber¬
sch»tmung K awpf - «uv
Keuchhusten, als vis tem-
iDm .äcadea

Wi 's
Arust-KrrmeTen

5M

mi de» , dr«i Tanne « <
â 'k begl.
Zeug» von
«e zt u u
Prroaleu

»M - rbüraen den sicheren Erlola
Pake , » S Pf . Dose 58 Pf

Zu da en bei
Ar Schmid . Clw tzklg l->
Nagold . « . «u ek« st. S fl
8 Ai d-r, Colw tzd g z Löwe»
in Hatirrbach . With . « Sted
ma»», Colw -Hd , 1 Unter
jetriuge« . Th Kray» T w -
Hd!«. w Wt .dbe>g. Carl Ar.
Lchöttle , Co w lpd g n Eb
Haus » . LS. Re tschler, Calw. -
Hd.g in Roise de».

«

I



HelüiilitMih »«- .
brtr .drnVlumrntag.

In den nächsten Tagen wird eine Liste beiWEH« Dgen§rii»lkm der SM MM
hermngehen , in die sich diejenigen , welche Luft zur Beteiligung haben,
gefl . einzeichnen wollen.

Bemerkt wird , daß sich der Ausschuß für den Blumenverkaufstag
die Zuteilung der einzelnen Fräulein zu den verschiedenen Kommissionen
Vorbehalten hat.

Den 8 . Februar 1911.
- Oberamtmaun: Kommerell.
Frau Samtatsrat . L>. ^-ucker. Stadtschultheiß: Brodbeck.

Wdelsk » « »
Bei der am 24 . Januar 1911 vorgenommenen Ergänzungsmahl

wurden für die Jahre 1911 16 zu Kammermitgliedern gewählt die Herren

k. Karl Cormnerell , Fabrikant in Höfen a. (§.,
Obemmt Neuenbürg . . niit 1)8 St.

Ä. Llarl Wilhelm Lutz , Kaufmann in Altensteig,
Oberamt Nagvld . . . mit !)5 St.

3 . Georg Wagner , Fabrikant in Calw . mit 93 St.
4 . Otto Wagner , Fabrikant in Calw . . mit 93 St.
5 . Erwin Sannwald , Fabrikant in Calw mit 89 St.

Einsprachen gegen die Wahl oder die Feststellung der Ergebnisse
sind binnen 2 Wochen bei der Handelskammer anzubringen.

Calw , den 8. Februar 1911.

Die Handelskammer.
Der Vorsitzende : Georg Wagner. Der Sekretär : Conz.

kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung , ^
daß unsere liebe Gatiin , Mutter , Schwester und W
Schwägerin M

Mlhame SWeOelin , geh . WchlieSer.

heute unerwartet schnell im Alter von 44 Jahren
von uns abbcrusen wurde . Um stille Teilnahme

__ bittet im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Gatte : (Hotilieb Schittenhelm , Schuhmacher.

Beerdigung Samstag nachm . 2 Uhr.

Nagold , den 9 . Febr . 1911.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be- V

WD

Nagold , 9. Febr. 1911.

Ve LLSIOI - W

Gott , dem Allmächtigen , hat cs gefallen , ^
nach kurzem Leiden unsere liebe Gattin , 'Mutter , W
Schwester und Schwägerin W

Christine Burkhardt D
im Alter von 40 Jahren unerwartet schnell zu » Ä
sich in die ewige Heimat abzurufen , wovon wir ^
Verwandte , Freunde und Bekannte in Kennt - W
nis setzen. Um stille Teilnahme bittet W

der trauernde Gatte : Dr »v i <t sß
mit Kindern.

Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr . ^

Nagold , den 10. Febr. 1911.

I - LLIIÜLKLLALIIIA.
Allen lieben Freunden , Bekannten und Verwandten,

insbesondere ihren lieben Hausgenossen , welche unserer
lieben Mutter

! so viele Wohltaten während ihres langen Krankenlagers und bei
ihrem Hinscheiden zu teil werden ließen , sowie für die Blumen-

I spenden und zahlreiche Leichenbegleitung sagen wir unseren auf¬
richtigsten innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen . -
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undünrldiN ' di « 1914 , «« m --L-lAiirnNrnr -«« vyrs 1 « 1 .250/g , odn « LereednnnA
von k'rovi8ion oder 8pe8ei > entsetzen.

2eiednunK8UNlne1dnnK6n unk uiie xnr 8nd «erizdion AeiunKenden >Vert-
stapiere werden von nu « 8tet « i)rovi «ion «ki ei xn OritzinuidedinANn ^en erledigt.
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Hgrntur äee Nürttrmv . Notenbank.

4'elekou Xr. 26. 9o8k«eded -Eon1o Xi'. 402.

Wildberg.

einjährige
Italiener

samt Stall , letzterer auch geeignet zu
einem Schweinestall , sowie

1 Wirscher
i Vs jährig , hat zu
verkaufen

Eugen Roller,
Gipser und Maler.

Tüchtiges

für bald , gesucht.

kiM lwmt Imd,

Calw.

»rlle virö llinen bei einem
Verrück üie LkkennlnlS

kommen , clsss

Nagold.
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verschiedene Sorten

K. Strenger.
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tlcMljwkckschLnk kiagoll!. 6 . m. u. il.
lroinr ulten Liroirtniui.

Württ . Notenbankagcntur . Telefon Nr . 26. Postscheck-Konto Nr . 402
Frankfurter Kurse vom 9 Februar 1911.

3V-//o Deuische Rcichsonleihe
4 " " .
3

vr. 6entner '8

M« d »; >« ScNubcrSms Ntv,
« « ist . /Uleiniser radrütant

G«»t aöpplux»».

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Todesfälle : Ioh . Gottlieb Schittenhelm,
Schuhmachers Ehefrau , Ernstine Katha¬
rine , geb. Wohlleber , 43 I . alt , den
9. Februar.
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94 .50
Deutsche Rcichsanleihc 1918er . 102.10
Württenib . Staatsobligationen . 84 .70
Wiirttemb . Staatsobligationen versch. 91 .70/95.

„ „ 1915er . 101.80
Chines . Staats -E .-B . Aul . (Tientsin -Pukow ) 1919er . 101.30
Rnmän . Rente , amort . o. 1908 91.50
Sau -Paulo Staatsanleihe o. 1903 . - 100.80
Franks . tznpoth .-Bank -Pfdbf . versch. 91 .40/92 .50

„ . 1920er . 100 .80
Frankfurter Hyp .-Kred .-Ber .-Psdbfe versch. 91 .50

. 1920c r . . . . . 100 .50
Preuß . 5>nvotl, .-Akt .-BK.-Pfdbfe . 1919er . 100 .25
Preuß.

Rhein , t

) !,poth .-Akt .-BK.-Pfdbfe.
Ssandbf .-Bank -Pfbs . 1919er . 100.20

Hein. Hypoth .-Bank -Pfbf . versch. 90 .30/92 .60
. 1912er . . 99 .60

,. . 1919er . 100.40
Rhein .-Westsül . Bodenkreditbank -Pfbfe . 1920er . . . 100.50
Schmarzb . Hypoth .-Bk . Sondershausen Pfdbfe . 1919er 100.40
Wurtt . Kredit -Verein Schuldverschr . 1917er . 101.20
Württ . tznpoth .-Bank -Pfdbfe . versch. 91 .50/92 .30

„ „ „ „ kündbar . 99 .60
. 1920er . 101.20

Eisenb . Rentenbk , ^rst. Akt . . I65 -—
Dresdener Bank -Akt . 164.40
Württ . Notenbank -Akt . 115.80
Württ . Vereinsbank -Akt . 148.40
Nordd . Lloyd -Akt . 107.-
Reichsbankdiskonto . - . 4 /̂zO/g

Gewährung von Darlehen , Eröffnung lfdr . Rechnungen und provisions¬
freier Cheekcontis für jedermann.

Vermittlung von Kapitalanlagen und Börsengeschäften aller Art.
Einlösung von Coupons , ausländischem Geld , verlosten Effekten rc„ Verlosungs-

Kontrolle.
An - und Verkauf von Wechseln, Checks re. auf alle Plätze von irgend welcher

Bedeutung.
Kostenlose Ausstellung von Sparkaffenbüchern und Annahme von Geldern

bei sofort beginnender , höchstmöglicher Verzinsung.
Vermietung diebes - und feuersicherer Schrankfächer (Safes ) unter Selbstverschlutz

der Mieter.
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